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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Zum Zeitpunkt, an dem diese Zeilen entstehen, haben beide Seniorenmannschaften
ihr erstes Punktspiel im Kalenderjahr 2017 bestritten. Die 1A hat einen überzeugen-
den Sieg gegen die SG Bruchköbel II gelandet. Die 1B musste sich leider dem VfR
Kesselstadt II knapp aber nicht unverdient geschlagen geben. Sollten beide Mann-
schaften ihre derzeitigen Tabellenplätze verteidigen, würde die 1B als Meister der
Kreisliga B in die Kreisliga A aufsteigen und die 1A einen hervorragenden Platz 3 
hinter den beiden Topfavoriten aus Erlensee und Niederrodenbach belegen. Der Auf-
stieg der 1B wäre sportlich sehr wertvoll, da man somit nur eine Klasse unter der 1A
spielen würde, was bedeutet, dass der Sprung nach oben nicht mehr so hoch wäre.
Natürlich haben wir nichts dagegen einzuwenden, wenn die 1A noch unter die ersten
2 rutscht. So eine Relegation ist auch was Feines! Nur nicht so oft, aber da hat der
Verfasser so seine eigenen Erfahrungen gemacht…    
Die ausgezeichneten Leistungen der meist sehr jungen Seniorenspieler werden, hier
brauchen wir uns nichts vorzumachen, mit Sicherheit Begehrlichkeiten bei andern
Vereinen wecken. Besonders den Jugendausschuss würde es sehr freuen, wenn die
Spieler, in die viel Arbeit investiert wurde, der KEWA treu bleiben. Ihr könnt als Mann-
schaft in den nächsten Jahren mit noch einem Schuss Erfahrung sehr viel erreichen!!

Im Jugendbereich hat die KEWA in der laufenden Saison bis auf die B-Jugend alle
Jahrgänge besetzt. Dank unserer hervorragenden Trainerinnen und Trainer läuft es
in allen Jugendmannschaften rund und wir wünschen einen guten Start in die Rück-
runde. Nach aktueller Betrachtung der Jahrgangslisten wird es in der kommenden
Saison leider ebenfalls nicht möglich sein, aus eigener Kraft eine B-Jugend zu stem-
men. Auch für eine A-Jugend wird es 2017/2018 in personeller Hinsicht eng. In bei-
den Fällen gilt es für den Jugendausschuss in den kommenden Wochen auszuloten,
ob und wie man eine Zusammenarbeit mit anderen Vereinen eingehen kann. Wir wer-
den alles versuchen, können aber nichts versprechen. 

An dieser Stelle gilt es ein dickes Kompliment an die A-Jugendlichen mit ihrem 
Trainerteam Markus Huber, Torsten Eibelshäuser und Niklas Schmitt auszusprechen.
Mit einem sehr kleinen Kader hat man die Vorrunde überstanden. Durch viele Spiel-
absagen und -verlegungen war es schwer für die Truppe in einen Rhythmus zu kom-
men. Sobald mehrere Spiele kurz hintereinander stattfanden, sprangen die besten
Leistungen heraus. Macht weiter so und haltet durch!!

In diesem Sinne wünsche ich allen viel Spaß bei den Spielen auf unserem KEWA-
Gelände, das Dank der Verantwortlichen für An- und Umbau immer schöner wird.

Carsten Stein
Jugendleiter KeWa Wachenbuchen 

Zur sportlichen Situation
Hallo liebe KEWAner,

es ist soweit. Die Rückrunde hat bereits Fahrt aufgenommen und es 
stehen gleich zu Beginn einige tolle Spiele auf dem Programm. Nach mit-
telmäßiger Vorbereitung, das Wetter war ja recht durchwachsen, sind wir
aber mit unserer 1A sehr gut aus den Startlöchern gekommen. Gleich im
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ersten Spiel erwartete uns mit Bruchköbel ein mit zahlreichen Verstärkun-
gen aus der Landesliga-Mannschaft gespickter Gegner. Ein starker Auftritt,
der zu einem verdienten Sieg führte und gleich das richtige Signal an die
Konkurrenz gab, dass wir alles versuchen werden, so lange wie möglich
oben dabei zu bleiben und es auch können. 

Letzten Sonntag dann gleich das nächste Spitzenspiel in Oberrodenbach.
In diesem Spiel war deutlich zu sehen, warum Oberrodenbach auf Platz 4
mit Tuchfühlung nach oben steht. Besonders in der Offensive sind sie
technisch stark besetzt und haben uns alles abverlangt. Ein gerechtes 
Unentschieden, ein gutes Spiel erneut. Nun gilt es in den kommenden
Spielen weiter zu punkten und den Kontakt nach oben zu halten. 

Gegen Safak Spor gab es im Hinspiel ein Niederlage, am Mittwoch dann
das Pokalderby gegen Hochstadt und gleich am Samstag danach das
Top-Spiel in Niederrodenbach. Es geht also weiter mit den Highlights und
ich hoffe doch sehr, dass Ihr alle uns dabei tatkräftig unterstützt. 

Vielleicht schaffen wir es ja zusammen, in dieser Saison für eine große
Überraschung zu sorgen. Oder auch für zwei Überraschungen, denn 
unsere 1B ist ja auch noch im Rennen um den Aufstieg in die Kreisliga A
Hanau. Leider gab es zu Beginn zwei Niederlagen, so dass der komforta-
ble Vorsprung der Vorrunde wieder dahin ist. Zunächst hatten wir gegen
sehr sehr starke Kesselstädter knapp das Nachsehen und zuletzt auf dem
ungewohnten Hartplatz in Oberrodenbach kamen wir leider nie wirklich
ins Spiel. Umso wichtiger wird nun das zweite Heimspiel gegen Safak Spor
II. Hier sollte möglichst ein Sieg her, um das Selbstvertrauen wieder auf-
zupolieren. Wir sind eine starke Mannschaft und werden das auch wieder
auf dem Platz zeigen können und spielen dann hoffentlich nächstes Jahr
in der Kreisliga A.

Also. Packen wir es gemeinsam an! 

Euer Totto
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In Sachen Neubau sind die Aktivitäten nach der Winterpause wieder in
vollem Gang. Gioacchino und Marco di Vincenzo – vielen Dank an dieser
Stelle - haben zusammen mit weiteren fleißigen Helfern die Elektrikarbeiten
soweit vorangebracht, dass mit den Innenputzarbeiten begonnen werden
kann und anschließend die Heizungsmonteure ihre Arbeit fortsetzen kön-
nen.  

Auch über die Sanierung kann berichtet werden. Nachdem Gioacchino
die Sitzbänke in der Umkleidekabine mit neuen Holzbrettern versehen hat,
erscheinen diese sowie beide Kabinen und der Flur im neuen Glanz. Vielen
Dank dafür an Heinz Klein. 

Gute Nachrichten gibt es auch aus dem Maintaler Rathaus. Für die Kom-
plettsanierung unseres alten Sportplatzes, sind Gelder im Haushalt ein-
gestellt und nach Gesprächen mit dem Stadtrat, Herrn Sachtleber sind wir
guten Mutes, dass es mit einer Umsetzung in diesem Jahr klappen könnte.
Wir bleiben am

Ein Herz für KeWa
Im September 2016 sind wir mit unserer Spendenaktion gestartet. Das
Konzept, an dem Stefan Künzel, Andreas Hickmann, Lukas Seng, Sven
Friedrich und Paul Fels mitgewirkt haben, wurde erfreulicherweise von un-
seren Mitgliedern, Gönnern und Firmen sehr gut angenommen. Aber das
beste Konzept nutzt natürlich wenig, wenn es nicht engagiert umgesetzt
wird. Doch genau das haben die dafür Verantwortlichen Thorsten Maier,
Andreas Hickmann und Thomas Weber getan. Allen Beteiligten hierfür 
bereits jetzt vielen Dank. 

Die Zwischenbilanz kann sich mehr als sehen lassen und spiegelt die hohe
Verbundenheit der Spender mit unserer Kewa wieder. Gemessen an der
Gesamtmitgliederzahl und der großen Zahl an aktiven Jugendlichen haben
nicht so viele gespendet wie wir gedacht hatten. Hier hat insbesondere
der Jugendbereich noch „Luft nach oben“, dem dieses Neu-/Umbau-
projekt ja in besonderer Weise zugute kommt. Vermutlich hat die lange
Winterpause Einfluss genommen und es ist noch nicht „aller Tage Abend,
die Aktion läuft ja noch (Hinweis: Bis 200.- € reicht dem Finanzamt der
Kontoauszug der Bank).

Sehr erfreulich bleibt festzuhalten, dass unsere Spender nicht nur „Ein
Herz für KeWa“ gezeigt haben, sondern dies oft mit großem Herz taten.
Darüber freuen wir uns natürlich sehr und bedanken uns ganz herzlich bei
allen bisherigen Spendern. 

Als vorläufiges Fazit bleibt festzustellen, dass wir auf einem sehr guten
Weg sind, um das angestrebte Ziel zu erreichen. Wie schon gesagt, ist die
Aktion noch nicht abgeschlossen und es besteht weiter die Möglichkeit,
unsere KeWa zu unterstützen Es müssen nicht immer die großen Spenden
sein, bekanntlich macht auch Kleinvieh Mist. Kurzum:

Jede Spende ist willkommen!!!!!!!!
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Fortsetzung auf Seite 13

Familienfeier

Unsere alljährliche Familienfeier war wieder ein voller Erfolg. Der festlich
geschmückte Saal im Bürgerhaus war rappelvoll und die Stimmung aus-
gezeichnet. Dazu trugen u.a. Moderator „Pille“ mit seinen launischen An-
sagen sowie DJ Erich mit flotter (Tanz-)Musik bei. Auch die Ehrungen für
langjährige Mitglieder und Spieler mit vielen Spieleinsätzen kamen nicht
zu kurz und die mit super Preisen bestückte Tombola hinterließ freude-
strahlende Gewinner. Der von den Seniorenspielern vorgetragene Sketsch,
in welchem unser(e) Trainer im Mittelpunkt stand(en), spiegelte das Team-
work auf humorvolle Weise wieder und trug zu einem insgesamt mehr als
gelungenen Abend bei. Fortsetzung dieser schon traditionellen Veranstal-
tung dringend erwünscht. 

Stadtmeisterschaft Halle

Anlässlich der diesjährigen Stadtmeisterschaft in der Halle, ausgerichtet
vom 1.FC Hochstadt, belegte unsere Seniorenmannschaft den 4. Platz.
Sie konnte nur den DSV hinter sich lassen, gegen alle anderen Maintaler
Mannschaften gab es zum Teil knappe Niederlagen, obwohl man jeweils
mit ein bis zwei Toren in Führung ging. Aber es ist ein offenes Geheimnis,
dass sich Spiele in der Halle nicht sonderlich großer Beliebtheit bei unserer
Mannschaft erfreuen. 

Infos aus der Winterpause
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Hallenturnier SV Oberdorfelden

Ein besseres Ergebnis erreichte unsere Mannschaft beim so genannten
Hallen-Derby-Cup des SV Oberdorfelden. Hier trat man als Titelverteidiger
an, scheiterte aber im Halbfinale nach Siebenmeterschießen am Gastge-
ber und späteren Sieger.  Gespielt wurde in zwei Gruppen mit insgesamt
acht Mannschaften, hier erreichte unsere Mannschaft nach dem Gruppen-
sieg das zuvor angesprochene Halbfinale. Als Endergebnis bleibt Platz 3
festzuhalten. 

Fortsetzung auf Seite 14
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668

Fortsetzung auf Seite 18

Bischemer Wintercup-Cup

Nach längerer Abwesenheit nahm unsere Mannschaft dieses Jahr wieder
am hochkarätig besetzten Bischemer Wintercup – ausgetragen auf dem
Kunstrasenplatz – teil. Als einziger Kreisoberligist war klar, dass es schwer
werden würde, gegen Gruppen- und Verbandsligisten zu bestehen. Dies
sollte sich dann auch bestätigen. Gegen den FC Sandzak Frankfurt –
Zweiter der Gruppenliga West – hatte unsere Mannschaft nach einem aus-
geglichenen Spiel mit 3:5 das Nachsehen. Deutlicher wurde es gegen den
FSV Bischofsheim mit 2:6 und gegen Verbandsligist FC Kalbach mit 2:5.
Zu einem Punktgewinn oder sogar einem Sieg reichte es zwar nicht, den-
noch war es wichtig, wieder Spielpraxis zu erlangen und dieser Zweck
wurde voll und ganz erfüllt. 

Spieler-Abgänge/Zugänge

Ziel unserer Trainer und des Spielausschusses ist es immer, die Saison-
planung so anzugehen, dass es in der Winterpause zu keinen oder nur zu
geringfügigen personellen Veränderungen kommt. Zudem ist unser Kader
– wie auch der Tabellenstand beider Seniorenmannschaften zeigt - 
bestens besetzt. Deshalb gab es auch nur einen „Neuzugang“ und zwar
kehrte unser langjähriger Spieler Simon Stein nach berufsbedingter Ab-
wesenheit wieder zurück. Herzlich Willkommen.  

Verlassen hat uns Elias Schmitt, der eine neue sportliche Herausforderung
bei der Spvgg Dietesheim sucht. Wir wünschen dazu viel Erfolg und noch
der Hinweis, dass die Türen bei der KeWa immer offen sind.  

Haxenessen

Dank der Initiative unseres Vorstandsmitglieds Stefan Zipperer kam es zu
einem deftig kulinarischen Abend in der Gaststätte Zur Krone, besser be-
kannt als „Bomber“. Inhaber Robin Huth ist weithin bekannt u.a. für seine
schmackhaften Hähnchen, seinen traditionellen Gänsebraten während der
Weihnachtszeit und seine cross gebackenen, sehr leckeren Haxen. Robin
hat sage und schreibe 54! Haxen zubereitet und spendiert, über die sich
unsere Senioren- und AH-Spieler samt Trainer und Spielausschussmitglie-
der mit großem Appetit „hermachten“.  Dafür bedankt sich - stellvertretend
für alle Teilnehmer – Zippi noch einmal ganz herzlich bei Robin. 
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Die Gaststätte ist bekanntlich auch das Vereinslokal der Bulldogs, also der
hiesigen Dartspieler. Da lag es nahe, den KeWa-Dartkönig auszuspielen.
Nach spannenden Spielen setzte sich Matthias „Hanni“ Hansl durch.

Herzlichen Glückwunsch.
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Fortsetzung auf Seite 24

Mancher wird sich schon ge-
fragt haben, was es mit dem
Bohrturm gegenüber dem
alten Sportplatz auf sich hat.
Nein, es wird nicht nach Öl
gebohrt sondern nach Was-
ser, genauer gesagt wird ein
neuer Brunnen gebohrt. 

Unsere beiden Sportplätze
werden schon seit eh und je
umweltfreundlich mit Brun-
nenwasser bewässert. Aller-
dings hat sich in letzter Zeit
vermehrt Fließsand gebildet,
der dann über die Regner ver-
teilt wurde. Für die Sport-
plätze nicht ganz so
dramatisch, wohl aber für die
Regner der Bewässerungsan-
lage, die dadurch wiederholt
in Mitleidenschaft gezogen
wurden. 

Neuer 
Brunnen
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Kader: Korn, Teichert, Huther (1), Mohn (1), Endres, Weil (1), Holderried,
Fölsing (1), A. Maier (1), Bauer

Ergebnisse:
KEWA - Mittelgründau 1:0 (Fölsing)

KEWA - Langenselbold 1:0 (Eigentor)

KEWA - Rodgau 1:0 (Weil)

KEWA - Erlensee 0:0

KEWA - Mittelbuchen 1:2 (A. Maier)

KEWA - Rosenhöhe 2:5 (Huther, Mohn)

Hallenturnier Mittelbuchen

Mit einem qualitativ gut besetzten Kader fuhren wir zu unserem Nachbarn
Mittelbuchen und rechneten uns eine bessere Platzierung aus als im ver-
gangenen Jahr (5. Platz). Bereits im ersten Spiel wurde unsere Schwäche
an diesem Tage offensichtlich. Viel Ballbesitz aber wenig Torchancen. Und
die Chancen die wir hatten, wurden leichtfertig vergeben. Dennoch reich-
ten 3 geschossene Tore in der Vorrunde aus, um mit 10 Punkten den zwei-
ten Platz hinter dem FC Erlensee (ebenfalls 10 Punkte) zu belegen und
somit das Ticket zum Halbfinale zu buchen. Im Halbfinale erfolgte unser
bestes Spiel des Turniers gegen den Gastgeber. Leider wurde dies sehr
unglücklich mit 1:2 verloren. Im Spiel um Platz 3. war die Luft raus und wir
verloren auch in dieser Höhe verdient mit 2:5 gegen die SG Rosenhöhe
und mussten uns mit dem 4. Platz zufrieden geben. 

Neues von der AH

Auf unsere Initiative hat sich die Stadt Maintal entschlossen, die Modernisie-
rung der Anlage in das Förderprogramm vom Land Hessen aufzunehmen,
dessen Umsetzung jetzt erfolgt. Hierfür sind wir der Stadt Maintal sehr dank-
bar und wir machen damit einen weiteren Schritt in Richtung Modernisierung
unserer Sportanlage. 
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Kreis-Pokalspiel

Am 25.3.2017 spielt unsere AH im Heimspiel gegen Eintracht Oberissig-
heim, eine Mannschaft, gegen die wir schon in früheren Jahren im Endspiel
standen. Also keine leichte Aufgabe, aber wir hoffen, dass wir die nächste
Runde – das Halbfinale – erreichen. Wir freuen uns über viele Zuschauer.
Anstoß 15.30 Uhr. 

Winterwanderung

Bei herrlichem Winterwetter machten sich etliche Mitglieder der AH zu
einer Winterwanderung auf. Nach einer gut zweistündigen Wanderung
durch die Gemarkung Wachenbuchen und Hochstadt war Ziel der Schä-
ferhof in Wachenbuchen. Hier warteten bereits die Gastgeber Ewa und
Volker Schäfer mit warmen und kalten Getränke auf alle Teilnehmer und
die zubereitete Gulaschsuppe war eine gute Grundlage für einen längeren,
sehr angenehmen Aufenthalt. Vielen Dank dafür an Ewa und Volker. 
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46

Skifahren Großarl

In diesem Jahr hatten sich 17! Teilnehmer für das Skifahren im „Tal der
Almen“ im Salzburger Land angemeldet und die Erwartungen aller wurden
voll erfüllt. Bei überwiegend herrlichem Wetter kam auch das Skifahren
nicht zu kurz und über alle weiteren Aktivitäten soll an dieser Stelle nicht
näher berichtet werden. Fazit aller Teilnehmer: „Auf ein Neues im nächsten
Jahr.“ 

Saisoneröffnungsfeier

Unsere Saisoneröffnungsfeier im Vereinsheim war wieder sehr gut besucht
und erneut ein voller Erfolg. Dazu trugen das hervorragende Buffet, das
Getränkeangebot und nicht zuletzt die musikalische Unterhaltung durch
DJ Erich bei. Immer wieder erfreulich ist, dass diese Feier sowohl von Jung
als auch von Alt angenommen wird, was bei einem Altersunterschied von
bis zu 50 Jahren keine Selbstverständlichkeit ist. 

Wahlen

In der AH wird das Gremium jährlich gewählt und so standen vor kurzem
Neuwahlen an. Das bisherige Gremium erklärte sich zur Wiederwahl bereit
und wurde anschließend in seiner Funktion bestätigt. Namentlich sind
dies:

Marcus Endres

Paul Fels

Patrick Fitz

Sven Friedrich

Dennis Holderried

Jürgen Hundt

Andreas Kreitz

Markus Logsch

Erich Seibel

Vielen Dank an alle für die bisher geleistete Arbeit und ein gutes Händchen
für die zukünftigen Aufgaben.
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